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Mn 
y bie Landesregierungen (Landesernáb 


die Preubifden Oberpráfidenten (Brovinzialernährungsämter) 
ohne die nicht nach Oberichlefien eingegliederten Oftgebicte 


nacheichtlich an die Regierungspeäfidenten und entiprechenden Behörden. 
—— 


Betrifft: Lebensmittelverjorgung der Juden, 


Es hat fih als notwendig berausgeitellt, die Lebensmittelverjorgung der Juden neu zu regeln. 
Unter YAufbebung aller bisherigen einichlägigen Beltimmungen wird jolgendes ‚angeordnet: 


1. Judenbegriff 


Gür die Swede der ernährungswirtichaftlichen Verbraudsregelung gilt der $ 5 der Eriten Vere 
ordnung zum Reiýsbiirgergejek vom 14. 11. 1935 (RGVI. | S. 1333) mit folgender Mahgabe: 


Die nahbenannten Perjonen, bie in jogenannten privilegierten Miicheben leben, werden von 
der Eonderregelung ausgenommen: or 


a) Der in einer Mijdehe lebende jiidijhe Ehegatte, joiern Ablömmlinge aus der Che vorhanden 
find und dieje nicht als Juden gelten. ($ 5 Wbj, 2 der Eriten Verordnung zum Reichsbürgergejek vom 
14, 11, 1935 — ROVI. I S. 1333 —). Dies gilt aud für den Fall, Dak die Ehe nicht mehr bejteht, 
In diejem Falle oder bei Getrenntleben der Eheleute gilt die Ausnabmeregelung zugunjten des 
jüdiihen Teils aber nur jo lange, wie bie nicht als Sutben geltenden Ablömmlinge zu feinem Haus: 
Halt gehören oder die Kojten ihres Lebensunterhalts ganz oder überwiegend von ihm bejtritten 
werden, Die Wusnahmeregelung gilt jedom immer zuguniten des jüdiihen Elternteils, wenn ber 
Nachweis gefiibrt wird, daj ein Abtómmiing tro jeiner Milchlingseigenihaft deuticher Webrmadjts: 
angebóriger ijt. Sind die Ablömmlinge verítorben, jo tit die Ehe als finderlos zu betradten: der in 
einer Miſchehe lebende jidijhe Ehegatte bleibt jedoch von den Sondermaknabmen ausgenommen, 
wenn der einzige Cohn, der nicht als Jude galt, als deutiher Mebrmadtsangebóriger im Kriege 


gefallen fit, 
b) bei finderlojer Ehe die jüdijhe Ehefrau, jojern der Ehemann deutihblütig oder Mijárling 


zweiten Grades ijt, d. b. von nicht mehr als einem jüdiichen Großelternteil abjtammt. Nad dem Tode 
des Ehemannes, nad der Auflöjung der Ehe und bei Getrenntleben fällt die Frau wieder unter die 


Sondervorihriiten fiir Juden. 


TET 


I 


Die Beftimmungen biejes Erlafjes finden auf alle Juden ohne Unterichied ber Etaatsangebúrig: 
teit Unwendung., Als Juden gelten aud Perjonen, die, ohne der Rajje nad Juden zu fein, der 
iiidiichen Religionsaemeinicajt angehören. 
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J Juden erhalten von der 42. Zuteilungsperiode (19. Oftober 1942) ab lolgenbe Lebensmittel nigh 
E I leiich, Fleiſchwaren, Eier, Weizenerzeugniffe (Sudjen, Weihbrot, Weigenfleingebad, Weizen 
"mebl ujm.), 3Bollmild), entrahmte gridmild, besgleiden jolýe Lebensmittel, die.niht auf reis 
Feinheitlic eingeführte Lebensmittellarten, jondern auj örtlihe Bezugsausmeije oder durch Sonden 
Taujruje ber Ernährungsämter auf freie Abichnitie der Lebensmittellarten abgegeben werden! 
"ii che Kinder und Sugendliýe über 10 Jahre erhalten die Brotration der Normalverbrauder 
Jüdische Kinder und Jugendliche über 6 Jahre beťommen die Xettration der Normalverbrauder, 
feinen Runjthonig, tein &afaopulper und ebenjalls nicht bie ben Altersituien von 6-14 Jahren W 
jtebenbe Zulage an Marmelade. Jüdiſche Kinder bis zu 6 Jahren erhalten tüglih + Viter ens 


rabmte $rijýmild. l 


Dementiprehend find an Juden feine Fleijd:, Eier: und 3Nildfarten Towie feine örtlihen Be: 
šuasausmeije auszugeben, Die jüdiſchen Kinder und Jugendlichen über 10 Jahre erhalten die Broke 
farten und die über 6 Jahre die Fetttarten der Normalverbrauder. Die an Auden ausgegebenen 
Brotfarten beredtigen nur zum Bezug von Roggenmeblerzeuaniñen. An judiidje Kinder bis zu 


6 Jahren ijt der Bezugsausweis fiir entrahmte Grijýmilů auszugeben. Dieler jít mit bem Nermert 
„Bültig für túglid % Liter“ zu verjeben. 


Juden können leine Selbjtverjorger im Sinne meiner Erlañe jein. 


3. Regelung für Krante uto. 
Die Bejtimmungen fiir Krante, gebredlide Perjonen, werdende und ftillende Mütter und 
— gelten bit für Juden, 


Die Regelungen Diejes Crlafjes gelten aud) für jübijde Injajjen von Krantenanitalten. 


Apt pe * " 


4. Regelung für beiondere Siebeiteroruppen 


Juden, bie als Pange, Radts Sámer. und Sýmeritarbeiter anerfannt find, erhalten die Jus 
lagefarten für Yang: und Radjtarbeiter, Midijdhen Arbeitern, bie in beionderem Mak der Cin- 
wirfung von Giften ausgejegt find (vgl. Erla vom 27, September 1939 — 1] 1 — 4616 - ) haben 
big (rnübrungsümter im Rahmen ber Burý den vorbezeichneten Erlaß feitgelegten Richtlinien Th 
lid) ": Liter entrabmte Friſchmilch zuzuteilen, 


5, Eonderzuteilungen 


== Juden find von Lebensmitteljondéfputeilungen ausgeihloffen. 


6. flmtaujd) von Lebensmittelfarten in Reife und Gaititättenmarken 


Der Umtaujdh der Vebensmittelfarten in Reifes und Gaftitättenmarfen darf. bei Juden nur in 
bejonders gelagerten dringenden Ausnahmefällen erfolgen. 


7. ftatteniteie Lebensmittel 


Bei dem Bezug von Lebensmitteln, die nicht auf Lebensmittelfarten abgegeben werben, unter: 
liegen Die Juden jolange grundjäglich feinen Beihränfungen, wie dieje Erzeugnille ber ariihen 
Bevölkerung ausreihend zur Verfügung jtehen. Kartenjreie Lebensmittel, die nur jeitweije und 
in bejhránttem Umjange verteilt werden, wie 3. B. Gemüles und Seringsjalat, Zilýpajten-ujm. 
dürfen an Duden nicht abgegeben werden. Die Ernährungsämter werden ermädtigt, die Juden 
jum Bezuge von &oblrüben, einfadjen Kohlarten ujw. ¿uzulajjen, 


8. Kennzeichnung der febenómittelfarfen 


Die an Juden ausgugebenben Lebensmittelfarten find in jhráger Anordnung burýgehenb (aljo 
aud) über familie Cingelabjdnitte) mit dem fih ftándig wiederholenden Überdrud „Jude“ zu ver: 
jehen. Hierfür ijt eine Drudjarbe zu wählen, die fid deutlih von der 1 a ~ on 
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abhebt. Die mit dem Auidrud „Jude“ veriehenen Karten und Kartenabihnitte berechtigen nicht zum 


Bezuge etwaiger Sonderzuteilungen. Eine Entwertung biefer Abichnitte vor ber Kartenausgabe ift 
deshalb nicht erforderlich. 


9. Bejondete Einkaufszeiten für Juden 


Zur Vermeidung von Unzuträglichleiten bei der Verjorgung der arijýen Bevölterung wird den 
Ernährungsämtern empfohlen, für die jüdiiche Bevólterung bejondere Gintauisgeiten zu bejtimmen. 


10. #ebengmittelgefchenticndungen für ¿uden 


Die Ernährungsämfer haben Lebensmittelgeidentiendungen aus dem Ausland, die für Juden 
beitimmt find, voll auj bie Kationen des Empfängers anzurechnen, Wenn es fid um Erzeugnilie 
handelt, bie zwar bezugsbeſchränkt find, aber nicht regelmäkig zugeteilt werden (3. B. Bohnentafice, 
Katao, Tee ujw.), ijt über die ganze Sendung ober bei veripäteter Meldung des Fateteingangs über 
ben nod niht verbrauchten Teil zuguniten von Grokverbraudern, wie 3. B. Vazaretten, unter Ans 
rechnung auj die biejen zuitehenden Bezüge zu perjügen. 


Der Herr Reidsminijter der Finanzen hat durd den abſchriftlich beigefügten Grla& vom 
29. April 1941 die Zollitellen angewiejen, ohne Růdjidt auj bie Menge ber eingehenden Waren den 
zuftändigen Ernäftungsämtern wöhentlich die Geichenfjendungen zu melden, bei denen befannt iit 
oder bie Vermutung beiteht, bag der Empfänger Jude ijt. Die Anrehnung fann aud bann nod 
erjolgen, wenn die Meldung der Zollitelle jo Ipät bei bem Ernährungsamt eingeht, bag bie in ber 
Geichentiendung enthaltenen Qebensmittel bereits verzehrt worden find. 


Soweit die Staatspolizeileititellen Kenntnis von Lebensmitteljendungen an Juden aus dem 
Auslande erhalten, werden fie die Patete fiheritellen und den Ernährungsämtern jur Ver: 
fügung jtellen, 


Juden, die nachweislich am Weltfriege oder an innerdeutihen Kämpien als Zeitireiwillige uiw 
teilgenommen und hierbei eine Berwundung erlitten haben, fónnen aui Antrag bie Lebensmittel 
perjorgung wie bie beutidjtümmige Bevólťerung erhalten, Borausjegung bierfür ijt bae Einver: 
Händnis der zujtůndigen Dienftitelle der Geheimen Staatspolizei, damit bieie Sonderitellung niát 
in folen Fallen zugebilligt wird, in denen fie, etwa wegen itaatsteinblider Betätigung ujm., bem 
gejunden Rolfsempiinden miberipreden würde, Andere Kriegsbeihädigungen als Vermundungen 
bleiben unberüdfichtigt. Fiir den Fall der Bewilligung gilt bieje nur jiir den verwundeten jübildhen 
Kriegsteilnehmer felbit, wicht für jeine Angehörigen, aud nicht für Witwen geiallener ober an den 
_ Folgen einer Verwundung verjtorbener Weltfriegsteilnehmer. 


Die von den Sonderregelungen für Juden ausgenommönen Berionen find bei der Pebensmittel» 
perjorgung ber deutihitammigen Bevólleruna gleichzuitellen; fie erhalten aljo niht aelennzeichnete 
Vebensmittelfarten und die etwaigen Örtliden Bezugsausmweile. 

i 


12. Schluhbeitimmungen 


Dieler Erlak tritt mit Wirkung vom 19. Oltober 1942 (Beginn der 42. Juteilungsperiode) in 
Arait. Zugleich treten außer Rrait meine Črlajje vom 11. März 1940 — I C 1-90 — vom 
94. Ottober 1940 — II C 1-4795 —, vom 6, Dezember 1940 — 11 C 1- 5600 (Dritter Abjýnitt), 
vom 26. Mai 1941 — 11 C 1- 2200 (Dritter 9[bid)nitt), vom 30. Mai 1941 — II D 4-710 —, vom 
7. Augujt 1941 — ILC 1 -3235 — und vom 18. Juni 1942 -- ILD 4 „1260 (Teil I). 


Die Ernührungsämter find durd iiberiendung eines Ubdrudes dicies Erlafies zu unterrichten. 


Whdrude find beigesiigt. 


pu Derfrefung des Staatsjelretärs: 
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Unlage 


Der Reichsminister der Finanzen 


Berlin W 8, den 29. April 1941 
Z 2603 — 366 II Withelmplatz 1/2 


An die | 
Dberfinanzpreäfidenten 


Betrifft: Mitwirkung der Zollitellen bei der Durhjührung der öfjentlichen Bewirtihaftung land: Lu 
wirtifajtlider Erzeugnifie; hier Lebensmittelgejheutiendungen für Juden 
Verfügungen vom 14, Dezember 1939 de 
Z 2603 — 28 II und vom 29, Mai 1940 
Z 2603 — 79 II 


Der Reihsminiiter für Ernährung und Landwirtichaft hält es für geboten, bie v 
geihenfjendungen für Juden in einem von ibm zu beitimmenden Umfang auf bie R 
Empfänger durd die Ernäbrungsämter anrednen ju lajjen. 


ebensmittel. 
ationen ber 


Sd bejtimme deshalb im Unibluj an meine oben angeführten Verfügungen folgendes: 

Die Jollitellen haben ohne Riidjidt auj die Menge ber eingehenden Waren de 
Ernährungsämtern wöhentlih aud bie Gejmentfendungen zu melden, bei de 
die Vermutung beiteht, dak der Empfänger Jude iit. 
dabei ijt anzugeben, ob bie Mibeneigenidait des 
vermutet wird, 


n zuftändigen 
nen befannt ijt oder 
Dieje Meldungen find gejondert ju eritatten; 
Empfängers im Einzelfall befannt ijt oder mur 
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Se ih 


Já füge 9 bbrude diejer Verfügung, bie nit veröffentlicht wird, bei und bitte, die Jolljtel(en 


jojort anjuweijen. 


Sm Wujtrag 
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